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Gefetblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 112 Ausgegeben Danzig, den 19. November 1935 
Ta g a Inhalt: Seite 
31. 10. 1935 ey Abänderung der Verordnung über den Zahlungsverkehr mit dem Auslande vom 
— f . . , ¾ 8 1067 
285 Verordnung 


zur Abänderung der Verordnung über den Zahlungsverkehr mit dem Auslande 
vom 17. Juli 1935 (G. Bl. S. 845). 


Vom 31. Oktober 1935. 


Auf Grund des $ 1 Ziffer 63 und 89 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not von 
Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des § 23 Abſ. 3 der Verordnung über den 
Zahlungsverkehr mit dem Auslande vom 17. Juli 1935 (G. Bl. S. 845) wird folgendes mit Ge⸗ 
ſetzeskraft verordnet: 

Artikel I 

Die Verordnung über den Zahlungsverkehr mit dem Auslande vom 17. Juli 1935 (G. Bl. S. 845) 
wird wie folgt geändert: 

1. Im 8 17 Abf. 1 Satz 1 werden die Worte „nicht unter einem Jahr“ geſtrichen. 
2. $ 21 erhält folgenden Abſ. 3: 


„G) Die Vorſchriften der 88 429 und 440 des Steuergrundgeſetzes vom 22. Juni 1931 
(G. Bl. S. 497) in der zur Zeit geltenden Faſſung finden ſinngemäß Anwendung.“ 


Artikel II 


Die Verordnung tritt mit der Verkündung und der Maßgabe in Kraft, daß der neue $ 23 Abſ. 3 
auf alle ſeit dem Inkrafttreten der Verordnung vom 17. Juli 1935 ergangenen Unterwerfungsver⸗ 
handlungen Anwendung findet. 


Danzig, den 31. Oktober 1935. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Dr. Hoppenrath Batz er 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 27. 11. 1935.) 


Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,75 G, 
b) für den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil I Ausgabe A u. B je 3.— G, c) für den Staatsanzeiger für 
die Freie Stadt Danzig Teil II 3,75 G. Beſtellungen haben bei der zuständigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (fiehe 
Staatsanz f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu a) 2,25 G, zu b) 1,50 G. 
Einrüdungsgebühren betragen für die zweigeſpaltene Zeile oder deren Raum = 0,50 G. 
Belegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. 


Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


— = Die Freie 


* K felt um ee 2 > uns Tuſten⸗ 
= 2 10 Pa Fahrten ent⸗ | 
ten et. 
- a fenk⸗ 
ergeht 


Der Poldeid rähben t iſt berechtigt Anda Aber den Ri ber zugela Ve ar boote 
n und im sT Ts A gnueg dad zan inumdsorsk 150 er 2220 2 88 DL .IE 
enen G 8 0 l lg 


orboate des Staates, der Stabigeeinde Dayyig und des Hafenausſchuſkes 388 ben 
Befttmmungen \ dieier Bat Seiner AR 213 
ene nad) tim: eee d n und r N nnd Tu 
f 3 > 18,0) Ser n ‚TI men - 
er bene . ma enges von einem Dritten führen Tab, ohne 


üs einig 60 E e ee e em Beer wir mit 

nme ee ao SVS Se. n. G) SSE nut: NS md ne due, be 
dmelgt dri {are > 38.0) 8881 Ant * mog sönnlen? ned Kim ıdalwoennuline 

se eiche Strafe hezenges bie in der Area 

er Auflagen nicht beudht x ode ue desſelben nicht für die Inuchaltung dieſer Auflagen 


- aemwersronung tritt mit 2 1 * en es 

. e ine, e un a Ja 

der Verpflichtungen aus den 88 1 und 2 wird für dieſe en A. magneg! ilögken 18 mie 
IT mur „SS manandelsednemisert 80d Of dnu ESP 38 d nettinilra® il (f). 

enden dömopnnif wadpif gnullod mdnsihe e zus vd ni ed 5 18.0) 
8 A dees Huth 
dan 123 4 au 12d And Nur m sdnndafl® nd dnu pnudnnlts zd kim tim enundson®® ik 
Ant margin AB te ind dae tod mene sad Ms] ell Tun 

= Sm Heſetzblatt Nr. 110 vom 8. Nodember 155 Sette if euugnocun k Aha 
: und in der Uberſchrift bel der 18. Verordnung fm. Jg: 21e ters SD eißen: „22. Sep 
En, = nber — pisno@ 018 1128 18d l 8 120 
5 1299 419 2186908 30 


(ast t de : 8537 5 abs And jurlihw bon 98K mib) 


= Br 


Skactameigerz. — Grad ven A. Scr in Danis 


